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Den Sag Der ‘llnkunft unb für Die folgenbe 9iacht Dienen Die anfchließenben Unterkunftsräume,

Die C5d)lafftellen für 275 ‘Berfonen enthalten. 91m anbern 9)iorgen finbet eine är3tliche 11nter=

fuchung ftatt, unb Diejenigen, für Die es nach ‘llnorbnung Des er5tes erforberlich ift, werben

gebabet unb ihr ®epäck fvwie ihre Rleibung werben besinfi5iert. 35ier3u finb auf Der 932änner=

feite 24 %raufebäber oorhanben, in Denen in einer @tunbe etwa 200 9Jiänner haben können.

Qluf Der %"rauenfeite ftehen außer 14 ©ufchen noch 9 %annenbäber 5ur 23erfügung.

®as ®esinfiaieren Dauert nicht länger als Das 23aben, es ftehen Daher nach Dem 23abe im

‘Zlnkleiberaum Die gereinigten Rleiber wieber 5ur 23erfügung.

3ur ®esinfektion Dienen in Der älteren anlage von 1901 5wei Der größten 6chiinmelfchen

QSorrichtungen, Die mit ftrömenbem ®amvf arbeiten; in Der neuen, 1907 erbauten anlage finb

Drei ‘Reinigungsgeräte von Der $$irma iBoh & ‘Rath aufgeftellt, von Denen 3wei für ©ochbruck mit

®ampf von 110" eingerichtet finb, bei welchem .Sji3egrab erfahrungsgemäß fämtli®e Reime

in wenigen 93iinuten vernichtet werben. {Die Dritte biefer ißorrichtungen arbeitet mit %ormalin=

%afferbampf; hier werben ‘Belae,

®tiefel unb fold;e ®egenftänbe

gereinigt, Die keinem hohen bi3e: .

grab ausgefeßt werben Dürfen.

Nur vom ‘21r5t gefunb befun=

bene ‘]3erfonen Dürfen Die unreine

®eite A mit Der reinen ©eite B

oertaufchen. Kranke Qluswan= “““

Derer werben fofort in Die ftäbti=

fchen Rrankenh'ciufer überführt.

$ft Die Krankheit anfteckenb, fo

werben Die ‘lluswanberer, Die

mit Dem Rranken 5ufammen an=

gekommen finb, währenb Der

®auer Der ‘llnfteckungsfrift in

befonbere (Bebäube Der 23eobach=

tungsftation C gebracht, Die ge=

trennt von Den anlagen A unb B

liegt unb für fich verwaltet wirb.

Sn ®tation C können 320 ‘Berfonen in (öonDerhäufern untergebracht werben. ‘lluf Der reinen

®eite B finb 27 ©onberhäufer vorhanben, auf Die Die (ßefunben verteilt werben, wobei am

%ermeibung von 6treitigkeiten möglichft auf Srennung nach ®taatsangehörigkeit unb 23e=

kenntnis gehalten wirb.

Sebes ®onbergebäube befteht aus einem Qlufenthaltsraum für ben Sag unb zwei bis vier

unichließenben ©chlafräumen. fliehen Den Sagräumen finb entfprechenb Der 55b'chftbeleg3iffer

iBafchräume unb ‘Zlborte vorhanben.

_ {Die ©chlafräume enthalten 23etten unb Götühle für 32 bis 40 <13erfonen, in Den Sagräumen

1inb Sifche, ®tiihle unb 6chreibtifche vorhanben.

Eßei großem <21nbrang erlauben Die guten $üftungsverhältniffe Der C5chlafräume eine Doppelte

$elegung‚ was aber nur in feltenen $ällen unb Dann auch nur für kür5efte Seit gefchieht.

2lußer Den QBohnräumen ftehen ben <lluswanberern noch große Qlufenthaltsräume in Den

©Deifehallen 3ur <13erfiigung, Die, für Stuben unb (Shriften getrennt, für 3000 ‘Derfonen Qiaum

unb ©i3gelegenheit bieten. {ferner finb ausgebehnte überbeckte %orhallen vorhanben, Die, mit

G_5artenmöbeln ausgeftattet, Den Sleuten‚ befonbers währenb Der täglich ftattfinbenben Ron3erte,_

einen angenehmen Qlufenthalt gewähren. (‘llbb. 162.) .

 

   
‘llbb.162. ®ie Qiuswanbererhallen Der .5amburg=21merika 2inie.

Qluswanberer vor Der Ritche unb Dem 9Rufiktempel.


